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Be« Berlin nach Baris mb 8»ab»a
Reichskanzler Brünirra und Dr . Curtlus nach Paris abgereist — Forderungen Frankreichs

Erklärung des Reichskanzlers Dr . Brüning vor seiner Abreise
Berlin , 17 . Juli . Reichskanzler Dr . Brüning übergab dem

Chefredakteur des W .T .B . kurz vor seiner Abreise nach Paris
folgende Erklärung:

Nachdem die Neichsregierung die notwendigen Maßnahmen
getroffen hat , um den Gefahren zu begegnen , die aus den schwe¬
ren Erschütterungen des deutschen Geld- und Kreditsystems
drohen, ist mir nun die Möglichkeit gegeben, den von mir schon
in meiner letzten Rundfunkrede zum Ausdruck gebrachten Wunsch
nach einem persönlichen Meinungsaustausch mit den französischen
Staatsmännern zur Durchführung zu bringen . Der Herr Reichs¬
außenminister und ich fahren nach Paris mit dem festen Willen,
in einen offenen gegenseitigen Meinungsaustausch einzutreten,
- essen Ergebnis , wie ich hoffe, den Weg für eine vertrauens¬
volle Zusammenarbeit freimachen wird . Die bevorstehende Aus¬
sprache kann umso fruchtbarer sein, als wir gleichzeitig Gelegen¬
heit haben werden , auch mit dem englischen Außenminister und
dem amerikanischen Staatssekretär znsammenzukommen. Von
Paris werden wir auf eine Einladung der englischen Regierung
nach London weiterfahren , um den begonnenen Gedankenaus¬
tausch dort fortzufetzen. Ich hoffe, daß diese persönlichen Füh¬
lungnahmen zur Klärung der Lage beitragen und einen sicht¬
baren Beweis internationaler Solidarität geben werden.

Offiziöse französische Erklärung zum Besuch der
deutschen Minister

Paris , 17. Juli . Die Havasagentur verbreitet aus Anlaß
des Befuches des Reichskanzlers Dr . Brüning und des Reichs¬
außenministers Dr . Curtius eine Auslassung , in der es heißt:
Die Reise des deutschen Reichskanzlers und des Reichsaußen¬
ministers nach Paris ist ein wichtiges Ereignis in der Geschichte
der Beziehungen zwischen den beiden Nationen . Von französi¬
scher Seite deutet man diese Reise als eine neue Etappe auf dem
Wege einer deutsch -französischen Annäherung . Es würde zu viel
verlangt sein , von eiligen Besprechungen, die morgen stattfin¬
den , entscheidende Ergebnisse zu erwarten . Selbst wenn diese
erste Fühlungnahme schon zur Folge haben wird , daß die Atmo¬
sphäre geklärt wird , und daß die beiden Völker zu einem besseren
gegenseitigen Verstehen geführt werden , würde die Initiative
des Ministerpräsidenten Laval nicht vergeblich gewesen sein . Der
gute Wille der französischen Regierung steht fest, und man darf
nicht zweifeln, daß Dr . Brüning und Dr . Curtius von den glei¬
chen Gefühlen beseelt find, man wird bald wissen , ob diese
loyale und vollkommene Aussprache, die diese historische Begeg¬
nung bringen wird , genügen wird , um in den öffentlichen Mei¬
nungen der beiden Länder eine Annäherung herzustellen, die
eine grundsätzliche Einigung im Lause der Verhandlungen » die
sich in den nächsten Tagen fortsetze « werden , und an denen dre
Außenminister von England , Amerika und Italien teilnehmen
werden , erleichtert. Der zweite Tag , den Dr . Brüning und Dr.
Curtius in Paris verbringen werden , wird den Besprechungen
zu Fünft Vorbehalten sein , in deren Verlauf man sich bemühen
wird , die Meinungsverschiedenheiten zwischen den französischen
und den deutschen Gesichtspunkten auszugleichen , um zu einer
Lösung zu gelangen , die für Leide Länder in gleicher Weife an¬
nehmbar sein wird.

SruWIand erhält «red«?
Stimmungsänderung in Paris

Paris , 17 . Juli . Was sich in Paris ereignete , war einer der
nichtigsten diplomatischen Vorgänge seit Kriegsende , schreibt der
halbamtliche „Petit Paristen "

, und drückt damit auch die allge¬
meine Ausfassung in Frankreich aus . In der Tat hat sich die Lag«
erheblich gebessert . Die Pariser Reise Brünings und Curtius'
wird hier als Besinn eines neuen Abschnitts in der europäischen
beschichte angesehen, und da das nun endgültig beschlossen ist . ist
es wohl überflüssig, sich in langen Betrachtungen zu ergeben , ob
Frankreich von sich allein oder erst unter englisch - amerikanischem
Druck die Einladung ergehen ließ. Gewiß hätte die französische
Regierung lieber allein und ohne Beisein Englands und Ame-
sikas mit Deutschland verhandelt und dieser Wunsch kommt auch
letzt deutlich in dem Verlangen zum Ausdruck, daß vor der all¬
gemeinen Konferenz der in Paris anwesenden Staatsmänner erst
sine Unterredung der deutschen Minister mit den französische«
sattfinden soll. Es ist ziemlich sicher, daß die englische Einttmr«
w einer diplomatischen Konferenz in London der französischen
Regierung überraschend gekommen ist und sie geswungen dm,
" ne solche Konferenz ansunehmeu , obwohl sie sie gern vermieden
hätte.

roe tiapung zu errenyrern -
, bekannt . Die Gaul vo» England und die Baut von
sowie di« amerikauische Buudesreservedmtt woU«

Silk anderer neutraler Länder Deutschland ei« « Kredit
** A>0 Millionen Dollar, zwei Milliarde » Marl eröffnen.
Frankreich ist bereit , 15« Millionen Dollar für seinen Teil
Aichuen. Auf Amerika und England würden je 1Ü0 Millionen
Dollar entfallen , während auf Italien , die Schweiz und Holland

je 50 Millionen Dollar kommen. Die Anleihe soll für 10 Jahre
« währt werden . Als Bürgschaft sollen die Zolleinmahmen die-
« en. Es ist auch die Rede von einer internationalen Ueberwa-
chuug der deutschen Finanzen während der Dauer dieser Anleihe,
so wie es übrigens der Pomrgplan für gewisse Fälle vorsiedt. Be¬
sondere französische Forderungen find, Saß Deutschland sich
zur Anfrechterhaltung des Pounsplans «ach Ende des Feierjah¬
res verpflichte», und daß Deutschland Zusicherungen « Len soll,
daß in Znnkunft die deutsch-französischen Beziehungen nicht dnrch
volttische Veranstalt »»« « « trübt werde». Damit find Stahl¬
helm- und Hitlerleme gemeint . Vom Anschluß ist bisher nichtdt« Rede, und wahrscheinlich wird auch der Panzerkreuzerbau
nicht besonders erwähnt werden . Die Finanzkontrolle in Deutsch¬land könnte nach französischer Ansicht von der Bank für inter¬
nationalen Zahlungsausgleich ausgeübt werden.

Dieser Plan ist bereits der deutschen Regierung übermittelt
worden , aber es ist möglich , daß »och Einzelheiten geändert wer¬
de». Wenn von unliebsamen politischen Zwischenfällen ge¬
sprochen wird , so bandelt es sich weniger um Frankreich selbst,als um Polen . Die französische Regierung möchte Deutschlands
Versicherung erhalten , daß deutsch-polnische Zwischenfälle ver¬
mieden werden.

Beginn der Londoner Eachver-
ftäadigeakonserenz

London, 17. Juli . Freitag nach 11 Lhr trat im Schatzamt die
internationale Sachverständigenkousereuz zusammen, die sich mit
der technische« Ausarbeitung des Hooverplaues für die einjäh¬
rige Einstellung der Kriegsschuldenzahlung zu befaßen hat . Es
herrscht der Eindruck, daß die Sachverständigen vorläufig in Er¬
wartung der für Montag angesetztenMinisterkonferenz noch keine
entscheidende Fra « in Angriff nehmen und sich wahrscheinlich

darauf beschränken werden, euren Unterausschuß zur Behandlung!
der Frage der Sachlieserungen zu ernennen.

Besvrechnuge« über die Siebew-Mächte-Konferenz
London, 17. Juli . Wichtige Besprechungen fanden hier über

die Sieben -Mächte-Kouferenz statt , die am Montag eröffnet
wird . Der Gouverneur der Bank von England , Montague Nor¬
man, hatte eine lau« Unterredung mir Macdonald . Die Nach¬
richt. daß die amerikanische Regierung von ihrer bisherigen Po¬
litik , nur einen inoffiziellen Beobachter zu derartigen Konferen¬
zen zu delegieren , abgewichen ist und Vollmitglieder nach Lon¬
don entsenden wird , wird allgemein begrübt und als eine .^dra¬
matische Veränderung der Lage" bezeichnet . Die Presse bezeichnet
die Aussichten für Deutschland im besonderen und für Europa
und die Wett im allgemeinen als günstiger. Die Fra « , welche
Bedingungen Frankreich an seine Mitarbeit bei der Wiederher¬
stellung der wirtschaftlichen Stabilität Deutschlands und Europa
zu knüpfen beabsichtigt, ist jedoch noch immer ungeklärt und muß
sorgfältig erwogen werden. Es wird hervorgehoben , daß es sich
jetzt nicht mehr »m die Lösuug der augenblicklichen Probleme
handelt , sondern darum , ficherzustellen , daß eine Wiederholung
der letztwöchigen Ereignisse nicht erfolgt . Wie einschneidend sich
die Fiwanzkrise i« Deutschland auch auf das englische Wirt¬
schaftsleben auszuwirke« begann, geht ans einer Aeubernug der
Zeitschrift Sorardav Review hervor , in der betont wird , daß die
deutsche Krise die iunereu Fragen Englands völlig in den Hin¬
tergrund gedrängt hatte . Die Zeitschrift begrüßt die von der
deutschen Regierung zur Kontrolle der inneren deutschen Lase
unternommenen Schritte , die sich zur Hintanhaltung der Kapi-
talflucht zeitweilig als wirksam erweisen würden . Zum Schluß
hebt die Zeitschrift hervor , daß die Frist znr Rettung der La«
kurz ist u»d daß der Zusammenbruch Deutschlands die Bedroh»»» :
Zeutraleuropas mit dem Bolschewismus bedeuten würde. ^

New Statesman and Ratton schreibt : Das Schicksal Deutsch¬lands und unser aller Schicksal ist noch immer in der Schwebe.Die Gefahr ist die, daß Frankreich weiterhin das Risiko eine»
schwachen revolutionären und verzweifelten Deutschland» der-
Gefahr eines wiederhergestellten und freien Dentschlands oor-
sieht . Die Bedingungen , die Frankreich als Preis weiterer Un¬
terstützung aufstellt sind Bedingungen , die keine deutsche Regie»
ruu « annehmen kann, wenn sie am Ruder bleiben will.

Rem Rowerrrtming »es RMspMtkittl»
Zweite Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung

politischer Ausschreitungen vom 17. Juli 1931
Berlin, 17. Zuli . Aufgrund des Artikel 18 Absatz 2

der Reichsverfassung wird für das Reichsgebiet verordnet:
8 1

Der verantwortliche Schriftleiter einer periodischen
Druckschrift ist verpflichtet , auf Verlangen der obersten
Reichs - oder Landesbehörden oder der von ihnen bestimm¬
ten Stellen Kundgebungen sowie Entgegnungen auf die in
der periodischen Druckschrift mitgeteilten Tatsachen ohne
Einschaltung oder Weglassung unentgeltlich aufzunehmen.

Der Abdruck hat unverzüglich , bei Tageszeitungen späte¬
stens in der nach Eingang der Kundgebung oder Entgeg¬
nung nächstfolgenden für den Druck selbst bereits abge¬
schlossenen Nummer zu erfolgen . Die Kundgebung oder Ent¬
gegnung ist an der vom Einsender bestimmten Stelle , mit
der von ihm bestimmten lleberschrift und in der von ihm be¬
stimmten Schrift zum Abdruck zu bringen. Eine Stellung¬
nahme zu einer Entgegnung in der gleichen Nummer ist
unzulässig.

82
Druckschriften, durch deren Inhalt die öffentliche Sicher¬

heit und Ordnung gefährdet ist, können beschlagnahmt und
ungezogen werden.

Periodische Druckschriften können verboten werden:
1. wenn der Vorschrift des 8 1 zuwidergehandelt wird»

oder
2. wenn durch ihren Inhalt die öffentliche Sicherheit

und Ordnung gefährdet wird.
Die Vorschriften des 8 12 Absatz 2, 3, Z 15 Absatz 1 der

Verordnung zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen
vom 28. März 1931 (Reichsgesetzblatt Seite 79) gelten ent¬
sprechend.

83
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung

in Kraft.
Berlin, den 17. Juli 1931.

Reichspräsident (gez.) v. Hindenburg.
*

Die nüchftea Notverordnungen
Berlin» 17. Juli . Die Reichsregierung gibt heute

abend nur die zweite Notverordnung gegen politische Aus¬
schreitungen bekannt , die die Veröffentlichungen der Press«
zum Gegenstand hat.

Die beiden anderen Verordnungen, die man erwartet,
werden erst morgen herauskommen . Es handelt sich da¬
bei einmal um die Maßnahmen gegendieKapital-
flucht, zum anderen um die Regelung, die mit Beginn der
nächsten Woche für den Bankverkehr erforderlich ist. Diese
Verordnung trifft vor allem Bestimmun¬
gen über die Abhebungoon Bankguthaben.Die nächste Sitzung des Reichskabinetts findet morgen mit¬
tag statt.

Gegen die Ausschreitungen der Messe
Berlin , 18. Juli . Die neueste Notverordnung der Reichs¬

regierung über Maßnahmen gegen Ausschreitungen der Pressewird von sämtlichen Berliner Blättern an hervorragenderStelle abgedruckt und je nach Parteirichtung der Zeitung mehroder weniger lebhaft kritisiert und besprochen.
Nach Ansicht der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " bedeutet

die neue Notverordnung den Anfang vom Ende der Pressefrei¬
heit . Das Blatt gibt zu , daß ein Teil der Presse das verant¬
wortliche Amt des JournaMen manchmal mißbraucht und neben
der Waffe der Kritik die Waffe des Totschweigens bedenkenlos
angewendet hat.

Der „Tag " schreibt, daß eine solche Verordnung gegen die
Presse in parlamentarisch regierten Staaten bisher als unvor¬
stellbar gegolten habe und erklärt , die Notverordnung selbst ge¬
statte eine Kritik nicht mehr.

Auch das kommunistische Organ , „Berlin am Morgen "
, wen¬

det sich mit aller Schärfe gegen die neue Verordnung , die nichts
anderes bedeute , als die absolute Befehlsgewalt der Regierung
über die oppositionelle Presse.

Während der „Vorwärts " in seiner heutigen Ausgabe auf
eine kritische Stellungnahme verzichtet, begrüßen die Blätter der
Mitte übereinstimmend die Maßnahmen der Reichsregierung.

Die „Germania " bezeichnet die Notverordnung als eine seit
langem notwendige Korrektur der llnwahrhastigkeit einer ge¬
wissen Presse, die keine Bedenken zu tragen habe , ihre Leser über
wichtige Erklärungen der Reichsregierung nicht zu unterrichtenoder diese Erklärungen sogar zu entstellen . In dieser Methode
habe System gelegen.

Ebenso wie der „Börsenkutter " begrüßt auch die „Vosstschs
Zeitung ^ ausdrücklich die neue Notverordnung , die, wie das
Blatt betont , amtlich der Regierung ein Mittel in die Hand
gebe, um einem schweren llebelstand abzuhelfen . Es könne
keinen Augenblick zweifelhaft sein, daß die Reichsregierung sichmit dieser Verordnung ein scharfes Instrument geschaffen hat,
um den Typ von Opposition , der sich bei uns allmählich ent¬
wickelt habe , einer Korrektur zu unterziehen. ! '
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MWtagseiabrriismig abgeielsnl
Verein , 17. Juli . Der Aeltestenrat des Reichstages hielt am

Freitag unter dem Vorsitz des Präsidenten Lobe eine Sitzung ab.
die sich mit den Anträgen auf Einberufung des Reichstages zum
21. Juli beschäftigte . Die Abgeordneten Stöhr (NS .) und Torg-
ler ( K.) begründeten den Antrag auf Einberufung des Reichs¬
tagen . Präsident Löbe brachte hierauf einen Brief des Reichs¬
kanzlers Dr . Brüning zur Kenntnis , in dem es keift:

„Im Hinblick auf den groben Ernst der gegenwärtigen Lage,
die ich nicht näher darzulegen brauche, mutz ich aus vaterländi¬
schem Interesse die dringende Bitte an das Hohe Haus ausspre-
chen. die Anträge auf Einberufung des Reichstages abzuleünen. !
Der Zusammentritt des Reichstages kann in der gegenwärtigen
Lage unseres Volkes nur schweren Schaden anrichten ."

An die Verlesung des Brieses schlaf sich eine kurze Aussprache, i
die damit abgeschlossen wurde , daß für die Einberufung au? den ^
21. Juli nur die Nationalsozialisten , die Deutschnationalen und !
die Kommunisten stimmten. Da auch die drei Dissidenten des ^
Landvolks für die Einberufung sind , würden , wie Präsident !
Löbe feststellte , im ganzen 228 Abgeordnete für die Einberufung -
sein , also eine Minderheit . Damit war die Einberufung abge- >
lehnt . s

Von den drei Oppositionsparteien wurde dann beantragt , den s
Aeltestenrat zum nächsten Donnerstag einzuberufen , damit er !
dann nach Rückkehr des Reichskanzlers noch einmal über die Ein - s
berufung des Reichstages zu einem späteren Beginn beraten
könne . Diesem Antrag schlossen sich auch das Landvolk und die
Wirtschaftsvartei an . Es wurde beschlossen, qm nächsten Don¬
nerstag eine neue Aeltestenratssihnng abzuhalten.

NdmbeamWag ln -er PMskirche !
Rom, 17. Juli . Am Donnerstag astend fanden pSpst- i

liche Gendarmen bei ihrem üblichen Rundgang durch die :
St . Peterskirche vor Toresschluß in dem rechten Seitenflügel j
eine Bombe. Sie brachten die Bombe zum Kommandanten i
der Gendarmerie, der sie auf einen Platz legen ließ» der von z
allen Gebäuden entfernt liegt, um sie später von Sachver- s
ständigen untersuchen zu lassen. In der Nacht ist die Bombe ;
explodiert, ohne jedoch Opfer zu forder « oder erheblichen j
Schaden zu verursachen.

Rom, 17. Juli . Der verbrecherische Anschlag in der Peters-
!kche, deren Folgen durch die Wachsamkeit der päpstlichen Poli - s

:ei rechtzeitig verhütet werden konnten, hat die Vatikanstadt in s
arohe Aufregung versetzt. Die römischen Mittagsblätter geben :
ihren Abscheu gegen diesen kirchenschänderischen Akt Ausdruck und s
stellen diesen neuen Bombenfund in die Reibe der Anschläge der j
letzten Zeit . Im Vatikan waren noch gestern abend genaue Nach¬
forschungen nach weiteren Bomben angestellt worden. Die Höllen¬
maschine , die weitab von der Peterskirche in einem Gemüsegar¬
ten der Vatikanstadt niedergelegt worden war . hat bei der Ex¬
plosion ein tiefes Loch in die Erde gerissen . Das Gelände war im
Umkreise von 200 Metern mit Erdschollen und Bombensplittern
besät, was auf eine Exvlosionswrrkung schließen läßt , die in ge¬
schlossenen Raum verheerend gewesen wäre . Bei der Explosion,
die die Bewohner der benachbarten Stadtviertel aus dem Schlaf
schreckte , ist glücklicherweise abgesehen von einigen zertrümmerten
Fensterscheiben in der Nähe befindlicher Verwaltungsgebäude
kein weiterer Schaden angerichtet worden . Der Papst bat sich aus¬
führlich Bericht erstatten lasten.

Neues vom Tage
Der deutsche Ferienverkehr nach der Schweiz lahmgelegt

Basel , 16 . Juli . Infolge der unsicheren Lage in Deutsch¬
land hat in den letzten Tagen , wie bereits kurz gemeldet,
der deutsche Fremdenverkehr nach der Schweiz fühlbar nach¬
gelassen und ist seit Mittwochnachmittag fast vollständig
lahmgelegt . Die Eroßzahl der Ferienreisenden brechen bei
ihrer Ankunst am Badischen Bahnhof in Basel ihre Schwei¬
zer Reise ab und fahren mit den nächsten Zügen entweder
ins Wiesental oder nach Freiburg zurück , von wo aus sie
die Kurorte des Schwarzwaldes aufsuchen . Für Mittwoch
waren bei der Bahnhofsinspektion des Bundesbahnhofs
drei Ferienzüge aus Norddeutschland angekündigt worden.
Es trafen jedoch nur zwei ein , von denen der eine 50 , der
andere 83 Personen aufwies . Wie man von der Einneh¬
merei der Schweizer Bundesbahn erfahren konnte, trafen
am Donnerstag überhaupt keine deutschen Reisenden mehr
ein . Der Einnahmeaussall allein in Basel beträgt seit drei
Tagen schon 70 000 Franken und dürfte aus dem gesamten
Netz der Bundesbahnen , Neben- und Bergbahnen bereits
in die Millionen gehen. Mittwoch und Donnerstag konnte
man in den Bahnhöfen immer noch die Wahrnehmung
machen, daß die deutschen Feriengäste die Schweizer Kurorte
verlassen und wieder nach Deutschland zurückreisen , so bei¬
spielsweise in den verschiedenen alpinen Kurorten im
Berner Oberland und in Graubünden , wo fast alle Deut¬
schen abgereist sind , obschon ihnen von der dortigen Hote-
lerie alle möglichen Erleichterungen im Geldverkehr gebo¬
ten wurden . Seit Mittwochnachmittag nehmen die Basler
Banken und Wechselstuben kleinere Markbeträge , zum Teil
bis zu 50 Mark , wiederum an , und zwar zum Kurs von
ungefähr 110.

Das Stargarder Gericht in Flammen
Berlin , 18 . Juli . Wie aus Stargard gemeldet wird,

schlug während eines heftigen Gewitters heute nachmittag
ein Blitz in das am Eerichtsplatz liegende Landgerichts¬
gebäude ein , das gleich darauf in Hellen Flammen stand.
Der Schwurgerichtssaal und mehrere Räume der Staats¬
anwaltschaft , in denen sich wichtiges Aktenmaterial befand,
wurden vernichtet . Weitere Akten sind durch das Wasser
des den Löscharbeiten verheert worden . — Die Mannschaf¬
ten der Feuerwehr und der Eisenbahnerfeuerwehr reichten
zur wirksamen Bekämpfung des Feuers nicht aus , so daß
Mannschaften des Infanterieregiments Nr . 9 zur Hilfe¬
leistung herangezogen werden mußten.

Reue Unruhen in Gelsenkirchen — Drei Schwerverletzte
' Gelsenkirchen, 17 . Juli . In der Nähe des gestrigen lln-

ruhenherdes ist es heute abend zu neuen Zusammenstößen
gekommen, bei denen die Polizei von der Schußwaffe Ge¬
brauch machen mußte . Ein Arbeiter erhielt einen Bauch-

schuß , ein anderer schwere Knieverletzungen , während ein
dritter Demonstrant durch Schüsse am Arm verletzt wurde.
Bei zwei der Verletzten besteht Lebensgefahr . Die Un¬
ruhen dauerten am späten Abend noch an , doch war die
Polizei Herr der Lage.

Württembergischer Landtag
Aufhebung des Landgerichts Hall und der Amtsgerichte

Spaichingen und Welzheim beschlosten
Stuttgart , 17 . Juli . Der Landtag trar Freitag nachmittag zu

einer kurzen Sommertagung zusammen, um einige wichtige Ve-
ratungsgegenstände zu erledigen . Landtagsvräsiüent Pflüger
widmete dem früheren Landtagspräsidenten v . Paper und dem
früheren Abgeordneten Bürgermeister Karges von Belsenburg
OA. Künzelsau Nachrufe, worauf Oberregierungsrat Walter die
Regierungsantworten auf fünf Kleine Anfragen bekanntgab.
Hierauf wurde der Gesetzentwurf über eine Aenderung der Ge¬
richtseinteilung beraten . Darnach sollen das Landgericht Hall
sowie die Amtsgerichte Spaichingen und Welzheim vom 1. Ja¬
nuar 1932 ab aufgehoben werden. Justizminister Dr . Beverle
begründete den Entwurf und wies darauf bin . daß Hall beute
nur noch 6 Richter habe und daß der Anfall in Zivil - und Straf¬
sachen ständig zurückgebe . Die Ersparnis durch Aufhebung des
Haller Landgerichts betrage jährlich 60 000 Mark . Der Stadt Hall
werde dadurch ein Opfer zugemutet , aber es verbleibe der Stadt
im Schöffengericht mit seiner Zuständigkeit für Oebringen , Gail¬
dorf und Künzelsau ein bedeutender Gerichtskörper. Die Amts¬
gerichte in Spaichingen und Welzheim seien ebenfalls aufhe-
bungsreif . Abg. Heyman« (S .) lehnte den Entwurf als kleines
Stückwerk ab und verlangte ein großzügiges Vorgeben bei der
Staatsvereinfachung , zu der jedoch die Regierungsparteien kei¬
nen Mut zu haben scheinen . Die Abgg. Mergenthaler (NS .) .
Vollmer (K.) , Haagel (VR .) , Dr . Hölscher (BP .) sprachen sich
gleichfalls ablehnend aus , während die Abgeordneten Dingler
(BB .) . Bock (Z .) , Scheef (Dem .) , Dr Burger ( DV . ) und Bausch
(CVD .) dem Regierungsentwurf zustimmten, wobei betont
wurde , daß in einer solchen Notzeit kein Parlament es wagen
dürfe , derartige Ersparnismaßnahmen nicht durchzuführen und
wobei weiter darauf bingewiesen wurde , daß es sich nur um ei¬
nen kleinen Anfang handle , dem eine viel gröbere Fortsetzung
folgen müsse . Schließlich wurde der Entwurf in allen drei Le¬
sungen angenommen nebst einer Entschließung mit dem Ersuchen
an das Staatsministerium , die Bezirksstädte , die jetzt Gerichts¬
behörden verlieren . durch dis Zuteilung anderer etwa freiwerden¬
der oder verlegbarer Reichs- und Landesbebörden zu entschädi¬
gen. Es folgte dann noch die Beratung des Entwurfs eines Ab¬
änderungsgesetzes zum Besoldungsgesetz in Verbindung mit der
Besprechung einer Großen soz. Anfrage betr . die Finanzlage der
Gemeinden . In dem Gesetzentwurf erbittet die Regierung die
Ermächtigung , für die Zeit vom 1 . August 193t bis 31 . März
1933 die Besoldung der Beamtenanwärter abweichend vom Be¬
soldungswesen zu regeln . Von soz . Seite liegt noch der Antrag
vor auf Aufhebung des Bankgeheimnisses, Offenlegung der
Steuerlisten , Festsetzung der Höchstvensionen auf jährlich 8000
Mark und Verzicht des Hauses Württemberg auf seine Jabres-
rente . Auf Antrag des Abg. Keil (S .) wurde die Erörterung
über diese Fragen auf die Swmstagsttzun« vertagt

Altensteig, den 18 . Juli 1931.

Promenade-Konzert. Am morgigen Sonntag von V -12
bis V-1 Uhr findet auf dem Marktplatz durch die hiesige
Stadtkapelle ein Platzkonzert mit ausgesuchtem Programm
statt . Anschließend marschiert die Kapelle mit dem
Turnverein zum Kühnle ' schen Schwimmbad nach Berneck.

Schwimmfest . Zum erstenmale bietet sich dem Unteren
Schwarzwald -Nagoldgau Gelegenheit , sein alljährliches
E a u s ch w i mm e n in einem den Anforderungen der Jetzt¬
zeit entsprechenden Schwimmbade abzuhalten . Wenn sich

! auch wohl mancher Altensteiger ungern von dem ihm lieb
und vertraut gewordenen Stausee trennte , so waren doch
die Gründe , die für die Abhaltung des Schwimmfestes im
Kühnle ' schen Bade sprachen, zu stichhaltig. Neben dem
Hauptvorteile , dem stehenden Wasser und seines auch bei
ungünstiger Witterung hohen Wärmegrades , seien hier nur
noch die genau abgegrenzte Schwimmbahn , genügende Was¬
sertiefe , Start - und Wendemöglichkeit und die organisato¬
risch sehr wertvolle Abgeschlossenheit des Bades genannt.
Bei Berücksichtigung der vorherrschenden zeitlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse ist auch das Meldeergebnis
ein vorzügliches zu nennen und übertrisft bis jetzt mit
13 Vereinsstaffeln und rund 131 Einzelwettkampfmeldun¬
gen das des Vorjahres beinahe um das Doppelte . Er¬
wähnenswert ist auch eine Eäste-Lagenstaffel des Lehrer¬
seminars Nagold . Für das Turnerschwimmen unseres
Gaues dürfte das kommende Eauschwimmen eine neue
Sprosse an der Leiter zum Erfolge sein im Verfolge der
Losung : Jeder Turner ein Schwimmer!

Vorführung von Hagelraketen . Der Landw. Bezirks¬
verein Nagold hat die Bürgermeister und Obmänner der
Landw . Ortsvereine auf den morgigen Sonntag nachmittag
3 Uhr nach Ebhausen zur Vorführung von Hagelraketen
eingeladen.

Beamtengehälter halbmonatlich? Die Auszahlung der
Beamtengehälter , die früher vierteljährlich im voraus er¬
folgte und jetzt monatlich im voraus , soll künftig nach Er¬
wägungen , die gegenwärtig an maßgebender Stelle schwe¬
ben , halbmonatlich erfolgen . Es würde also am 1 . August
nicht der gesamte Bedarf der öffentlichen Körperschaften für
die Besoldungen fällig sein, sondern nur der halbe . Natür¬
lich würde es sich nur um eine vorübergehende Maßnahme
handeln . Endgültige Entscheidungen sind , wie gesagt, noch
nicht getroffen.

Bericht über die Gemeinderatsfitzang am 15 . Juli 1931
unter Leitung des stellv. Vorsitzenden Fabrikant Zimmermann.

Der stellv. Vorsitzende teilt mit , daß Herr Bürgermeister
Pfizenmaier sich noch bis Ende ds . Mts . im Krankheitsurlaub
befinde und daß nach der Eemeindeordnung bei einer Dienst-
abwesenheit von mehr als sechs Wochen ein Amtsverweser zu
bestellen sei . Der Gemeinderat beschließt aber , nachdem sich der
stellv. Vorsitzende zur Uebernahme der Arbeiten in der weiteren
Stellvertretungszeit für die zweite Hälfte des Monats Juli be-

N .r IN

reit erklärt , der kurzen Zeit wegen von der Bestellung eines
Amtsverwesers abzusehen. — Durch den Einsturz der Mauer
hinter dem Gebäude des Hans Rapp , Schreiners sind durch Neu¬
aufführung der Mauer usw . für Rapp 960 Mark Kosten entstan¬
den . Rapp hat die Haftpflichtversicherung der Stadtgemeinde in
Anspruch genommen mit der Begründung , daß ein Versäumnis
der Ortspolizeibehörde vorliege , weil die Schloßbergstraße im
letzten Jahr aus Anlaß der Straßenbauten in der Stadt für
den schweren Lastwagenverkehr (dem die Schloßbergstraße nicht
gewachsen ist ) ursprünglich nicht gesperrt worden sei . Die Haft¬
pflichtversicherung hat den Anspruch anerkannt und zwei Drittel
der Kosten übernommen . — Die evang . Diakonissenanstalt Stutt¬
gart benötigt die hier tätige Krankenschwester Rosine Leibfritz
fiir einen leitenden Posten und hat dieselbe im Laufe dieser
Woche abberufen . Das Mutterhaus hat an ihre Stelle die
Krankenschwester Agnes Haug hieher entsandt . — In den letz¬
ten Tagen fand eine Abstreichsverhandlung über Beifuhr
Sägen , Spalten und Aufräumen von Brennholz für städtische
Gebäude statt . Das Spalten und Aufräumen wird an eine An¬
zahl Bieter um ihre Gebote vergeben . Das Sägen wird dem
August Schaal um 1 .40 Mark pro Rm . übertragen . Bezüglich
der Beifuhr sind mehrere Nachgebote eingegangen . Um tuest
Arbeit nun gleichmäßig zu verteilen wird bestimmt , daß die Vei-
fuhr um 2 .20 Mark pro Rm . erfolgen soll und die Fuhrleute das
Holz zur Beifuhr untereinander verteilen sollen. — Dem Ee-
meinderatsbeschluß vom 17. Juni entsprechend wurden die städt.
Lagerplätze unter den Eichen beim Stadtgarten gekündigt. Es
sollte eine Neueinteilung der Plätze vorgenommen werden, um
dadurch die Zuteilung eines Platzes an den Viehversicherungs¬
verein zur Aufstellung einer Dreschmaschine und eines Schup¬
pens zu ermöglichen. Eine Verhandlung an Ort und Stelle hat
nun ergeben , daß dem Viehversicherungsverein daselbst ein
Dreschplatz zugeteilt werden kann , ohne daß die anderen Pächter
in der Benützung ihrer Plätze behindert sind . Damit ist auch
erreicht, daß dem August Schaal sein Dreschplatz belassen werden
kann . Diese Regelung wird vom Gemeinderat genehmigt ; die
kürzlich ausgesprochene Kündigung ist damit hinfällig . Die
Pachtverhältnisse nehmen also wieder ihren Fortgang . Gleich¬
zeitig wird dem Heinrich Walz , Gärtner die Erlaubnis erteilt,
auf dem von seinem Vater gepachteten Platz daselbst einen
kleineren Schuppen zu erstellen . — Die Firma Olex deutsche
Benzin - und Petroleumgesellschaft beabsichtigt, westlich von dem
Wirtschaftsgebäude des Karl Theurer an der Straße eine Tank¬
anlage zu errichten . Dabei soll die daselbst befindliche Garten¬
mauer teilweise entfernt und 1 .50 Meter zurückversetzt werden.
Der Fahrzeugverkehr ist aber dort ein sehr lebhafter und die
Straße ist durch die weit vorstehende alte Mauer , die nur in
einer geringen Länge zurückversetzt werden soll und auch schon
infolge der Straßenbiegung unübersichtlich. Es bestehen daher
Bedenken bezüglich der Abwicklung des Straßenverkehrs , da vor
der Wirtschaft Theurer des öfteren Fuhrwerke aufgestellt sind.
Durch die tankenden Fahrzeuge würde die Sicherheit des
Straßenverkehrs noch mehr gefährdet und es wird daher be¬
schlossen, die Tankanlage daselbst nicht zuzulassen. Das Gesuch
soll dem Oberamt gegenüber erst befürwortet werden , wenn die
alte Gartenmauer auf ihrer ganzen Länge zurückversetzt wird,
wie dies auch schon längere Zeit angestrebt wird . — Um die
ausgeschriebene Stadtbaumeisterstelle haben sich 94 Bewerber ge¬
meldet . Den Eemeinderatsmitgliedern wurden vor einigen
Tagen nähere Beschreibungen über 28 Bewerbungen ausgegeben
(die übrigen wurden von vornherein ausgeschieden) . Nach
längerer Aussprache einigt sich der Gemeinderat dahin , daß ab¬
gestimmt wird , und diejenigen fünf Bewerber mit der höchsten
Stimmenzahl in die engere Wahl gezogen werden sollen . In
geheimer Wahl erhalten die nackibezeichneten Bewerber die
höchste Stimmenzahl : 1 . Dorsch , Alfred , Baumeister und Wasser¬
bautechniker beim Straßen - und Wasserbauamt Ludwigsburg
(12 Stimmen ) ; 2. Vrommer , Ernst , Baumeister und Wasserbau¬
techniker beim Straßen - und Wasserbauamt Rottweil (11 St .) ;
3 . Weber , Albert , Baumeister und Wasserbautechniker beim
Stadtbauamt Hall (11 St .) ; 4 . Schneider , Wilhelm , Baumeister
und Wasserbautechniker beim Straßen - und Wasserbauamt Ell-
wangen (10 St .) ; 5 . Rich, August , Baumeister u . Wasserbautech¬
niker , zur Zeit ohne Anstellung in Cannstatt (10 St .) Diese
Bewerber werden nun zur Vorstellung in die nächste Gemeinde¬
ratssitzung eingeladen , alsdann soll die endgültige Wahl vor¬
genommen werden . — Die Verhandlungen um die Wiederver¬
mietung der früher Dr . Schneider ' schen Wohnung im städtischen
Elektrizitätswerk sind nun endgültig abgeschlossen . Die Woh¬
nung wurde an Betriebsleiter Brändle um 40 Mark monatlich
und dessen bisherige Wohnung an Monteur Pfeiffer um monat¬
lich 34 Mark vermietet . In dem Stock über der neuen Vrändle-
schen Wohnung soll noch eine weitere Wohnung , für welche Mon¬
teur Schneider vorgesehen ist , eingebaut werden ; die vorhandenen
Zimmer gehörten seither zu der früher Dr . Schneider '

schen Woh¬
nung . Vom Stadtbauamt sind zuvor noch Pläne über den Ein¬
bau auszuarbeiten.

Glatten , 16 . Juli . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet.)
Am Samstag nachmittag , 11 . Juli , geriet das fünfjährige
Töchterchen des Ehr . Bühner beim Baden im Wehr der
Ringwald u . Lo . in eine tiefe Stelle und wäre ertrunken,
wenn nicht der zufällig in der Nähe weilende 20 jährige
Matth . Faist kurz entschlossen in den Kleidern , wie er ging
und stand, hineingesprungen wäre . Der junge Mann hat
durch schnelles Handeln den Eltern ihr Kind gerettet . Das
Kind hat weiter keinen Schaden gelitten.

Schwenningen , 16 . Juli . (Keine üble Bitte .) Zwei
kleine Mädel tippeln aus einer Schwenninger Straße.
Schwestern sind es. Die eine zehn, die andere drei Jahre.
Beide gehen für Mutter einholen . Wie oft während der
letzten Tage in Schwenningen , fängt es gerade an zu
regnen . Die Zehnjährige flüchtet in einen Hausgang.
mag nicht naß werden . Die Dreijährige kümmert sich nicht
um die großen Tropfen . Treu hebt sie das blonde Köpfchen
dorthin , wo der Regen herkommt . Dann sagt sie genau so
schlicht das Sprüchlein , das die Mutter lehrte : „Ach, lieber
Herrtott , dreh doch den Hahnen zu !" War das nicht eine
treffliche Bitte?

Nusplingen , O .A . Spaichingen , 17 . Juli . Ein Bauer
von Renguishausen , der mit seinem Fuhrwerk hierher
fuhr , wollte unterwegs von einem an der Straße stehenden
Kirschbaum etliche Kirschen pflücken . Er hielt mit dein
Fuhrwerk und stieg auf den Baum . Plötzlich brach ein Ast
und der Fuhrmann stürzte herab und schlug mit dem Kops
so unglücklich aus den Wagen , daß er mehrere Stunden be¬
wußtlos lag . Zufällig des Wegs kommenden Leuten gelang
es , den Mann wieder ins Bewußtsein zurückzubringen.
Seine Kopfverletzung ist, wie es scheint , nicht ungefährlich-

Stuttgart , 17. Juli . (Vezirksratssitzung .) A»
der Sitzung des Beizrksrats wurde sieben Kraftfahrern der
Führerschein auf Zeit entzogen und zwar teils wegen imlt-
willigen Lärms oder zu raschen Fahrens , teils wegen An¬
getrunkenheit ; vier Kraftfahrer wurden polizeilich ver»
warnt.
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Verleumderische Behauptungen. Wiederholt
ist in den letzten Tagen dem Staatspräsidenten Dr . Bolz
„ Ohren gekommen , daß in der Stadt die verleumderische

Behauptung verbreitet werde , er habe sich erst kürzlich in

der Schweiz ein Haus gekauft , um sein Vermögen zu retten,
« eiver ist es nicht möglich gewesen , die Quelle dieser Ver¬
leumdungen festzustellen . Gestern ist es aber gelungen,
einem anderen , ebenso ehrenrührigen Gerücht auf die Spur
-u kommen . Zn Böblingen ging die Behauptung von Mund
-u Mund , Staatspräsident Dr . Bolz habe ein Vermögen von
M0 000 NM . in die Schweiz verschoben . Man warf also
dem württembergischen Staatspräsidenten vor . er habe sich
einer so verwerflichen Handlung wie der Kapitalflucht schul-
dia gemacht . In Böblingen konnte der Verbreiter der ehren¬
rührigen Gerüchte festgestellt werden . Wie das Deutsche
Bolksblatt erfährt , hat Staatspräsident Dr . Bolz sofort
Strafantrag gestellt . Es ist selbstverständlich , daß an den

genannten Gerüchten auch nicht ein einziges Wort wahr ist.

Eöppingen, 17 . Juli . (SchrecklicheBluttat . ) Eine
furchtbare Bluttat hat sich in einem Hause der Blumen-
stratze zugetragen . Offenbar in Notwehr hat der 19 Jahre
alte Kaufmann Albert Krötz seinen 58 Jahre alten Vater,
den früheren Stadttaglöhner Karl Krötz , durch mehrere
Stiche mit einem Stilettmesser getötet . In der Familie
bestanden schon seit längerer Zeit ungute Verhältnisse , an
denen die Schuld dem Getöteten zugeschoben wird , der durch
Trunksucht und Streitsucht die Familie drangsaliert habe.
Gestern abend soll er gegen seine Familie mehrfach Drohun¬
gen ausgestoßen haben , so daß der Sohn zu seinem Schutz
ein Stilettmesser mit ins Bett nahm . Heute vormittag soll
der Vater mit einem Eummischlauch über den Sohn her¬
gefallen sein und ihn mit Totschlägen bedroht haben . In
der Angst griff der Sohn zu dem bereitgehaltenen Stilett¬
messer und versetzte dem Vater mehrere Stiche in die Brust
und in die Halsgegend , so daß sein Tod in kurzer Zeit
eintrat.

Memmingen, 17. Juli . (Gegen das Frauenturn-
fest .) Die bayerischen Bischöfe haben gegen das Frauen¬
turnfest in Memmingen eine Kundgebung erlassen , die an
das bischöfliche Verbot öffentlicher Schauturnen von Frauen
und Mädchen im Jahre 1925 und 1927 erinnert und den
Katholikinnen die Teilnahme auch an der Memminger Ta¬
gung ausdrücklich untersagt.

Aus Baden
Karlsruhe , 16. Juli . (Drei Scheuern eingeäschert.) Heute

früh gegen 4 Uhr wurde die Karlsruher Berufsfeuerwehr durch
den Bürgermeister von Hagsfeld zu Hilfe gerufen . Der Ueber-
landlöschzug mit dem Branddirektor rückte sofort nach Hagsfeld
aus . Bei Ankunft an der Brandstelle fand die Wehr die Scheuern
um Ludwig Murr , Paul Linder und Christian Schäfer vollstän¬
dig in Flammen stehend vor . Das Feuer fand in den reichlich
angebrachten Heuvorräten , sowie im Holzfachwerk und der Holz¬
konstruktion des Dachwerks reiche Nahrung . Gegen 6 Uhr konnte
der Brand gelöscht werden . Die Ursache ist noch unbekannt , der
Schaden ist beträchtlich.

Donaueschingen , 16. Juli . (Der Verband der Schwarzwälder
llhrenindustrie sagte seine Hauptversammlung ab .) Der Ver¬
band der Uhrenindustrie und der verwandten Industrien des
Schwarzwaldes hat angesichts der gespannten Wirtschaftslage
die anläßlich seines 25jährigen Bestehens aus den 18. Juli an¬
beraumte Hauptversammlung abgesagt und auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben.

Freiburg, 17 . Juli . (Ein Jahr Schauinsland -Bahn .) Die
Schwebebahn auf den Schauinsland kann heute Freitag auf ein
einjähriges Bestehen zurückblicken . Sie hat in diesem Jahre
ungefähr 190 000 Personen befördert . Ihre technischen Einrich¬
tungen haben sich glänzend bewährt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Im Weste liegt Hochdruck. Unter seinem Einfluß ist für

Sonntag und Montag wieder mehrfach aufheiterndes , aber
»och nicht be ständiges Wetter zu erwarten.

2n das Handelsreg . Abt . f . Ges. F . wurde am 16 . 7. 31
eingetragen bei der Firma Gebr . Rath : Der Sitz ist von
Egenhausen nach Altensteig verlegt.

Altensteig -Stadt

Freiwillige Nuemehr.
Am Montag , den 2V. Jnli rücken

sämtliche

i Kompanien zur llelmnz aus.
r Antreten präzisabends 7 Uhr. UnentschuldigtesAusbleiben

ungenügende Entschuldigung wird bestraft.
Den 1 6. Juli 1931 . Das Kommando.

Holzverkauf.
Am Montag , 20 . Juli , nachmittags 5 Uhr werden auf

7>n Rathaus in Altensteig (Zimmer Nr . 5) im Auf-
^ der Kirchlichen Besoldungskasse
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Einäscherung von Mekanzler Mer
Stuttgart , 17. Juli . Unter großer Anteilnahme wurde im Kre¬

matorium auf dem Pragfriedboi die sterbliche Hülle des trüberen
deutschen Vizekanzlers Eebeimrat Friedrich v . Payer den Flam¬
men übergeben . Der Einäscherung ging eine Trauerieier voraus,
an der die gesamte Württembergs che Staatsregierung mit
Staatspräsident Dr . Bolz an der Spitze , das Präsidium des
württ . Landtags und Vertreter der Parteien , ferner Vertreter
von Reichs- , Landes - und städtischen Behörden teilnabmen . Die
Trauerrede hielt der trübere würltembergifche Staatsvräsidenl
Dr . v . Hieber, der in warmherzigen Worten ein Bild des im
biblischen Alter von 85 Jahren dahingegangenen Veteranen Ser
Politik und des Parlaments zeichnete . Anfang und Ende der po¬
litischen Tätigkeit Payers gehörten dem Reich . Als württember-
sischer Landtagsvrästdent war er während 18 Jahren ein ehr¬
licher Makler zwischen Krone und Regierung , zwischen 1 . und 2.
Kammer , zwischen den Parteien rechts und links Durch seine
charaktervolle und besonnene Art batte Payer sich auch beim
König eine besondere Vertrauensstellung zu erringen vermocht.
Landesfinanzamtsmästdent Peifser übermittelte sodann das
herzlichste Beileid der Reichsregierung.

Spiel und Sport
Freie Turnerschaft Altensteig I — Arbeitersport !»» . Ellhofen l

Fußball. Nach einer kurzen Pause beginnt die Freie
Turnerschaft Altensteig am morgigen Sonntag auf hiesigem
Platze wieder mit dem Spielbetrieb . Als Gäste empfängt sie
die Sportfreunde des Arbeitersportvereins Ellhofen (bei Heil¬
bronn ) , welche in die Schwarzwaldgegend einen Vereinsaus¬
flug festgesetzt haben und denselben mit einem Freundschaftsspiel
verbinden . Ellhofens erste Elf spielt in der ersten Bezirksklasse
und hat im Tabellenstand in der diesjährigen Serienrunde eine
führende Stellung eingenommen . Das Spiel beginnt nachmit¬
tags 3 Uhr . Zu diesem Treffen sind alle Anhänger und Freunde
des Fußballsportes freundlich eingeladen . „Frei Heil" . L.

Sonntag , 19.Juli : 7 Uhr Bremer Safenkonzert .8 Uhr Gymna¬
stik . 8 .29 Ubr Morgenkonzert . 19. 15 Uhr Katholische Morgenfeier,
11 Uhr Konzert , 11 .40 Uhr Morgenkonzert . 13 .30 Ubr Kleines
Kapitel der Zeit , 13.45 Uhr Schallvlatten . 15 Uhr Stunde der
Jugend,16 Ubr Konzert . 18 Ubr Konzert für zwei Klaviere.
18.45 Uhr Hermann Wendel liest Lothringer Skizzen. 19.15 Uhr
Sportbericht . 19.39 Ubr Der Deutsche im Ausland : „Auf fremden
Kontinenten "

. 20.05 Uhr Konzert, , 22 Ubr Sportbericht . Nachrich¬
ten - 22.20 Uhr Tanzmusik.

Montag , 20. Juli : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15.30 Ubr Blumenstunde , 16
Ubr Konzert . 18 Ubr Zeit . Wetter . Landwirtschaft . 18 .15 Ubr
Dr . Otto Pfeffer - Heidelberg : Der Redakteur in der Praxis,
18.40 Ubr Vortrag : Deutsches und russisches Kindertbeater . 19.05
Ubr Zeit . 19.10 Ubr Vortrag : Der erste Sozialist : Saint Si-
modo 19.35 Uhr Englischer Sprachunterricht . 20 Uhr Konzert.
21.30 Ubr Rundiunkvortrag , 22 .40 Ubr Nachrichten. Wetter , 23
Ubr Tanzmusik. 0 .30 Ubr Nachtkonzert.

Aus dem GerrchLssaal
Ausreizung zur Gewalttätigkeit

Stuttgart , 17 . Juli . Das Schwurgericht hat den Redakteur
Maubach der Süddeutschen Arbeiter -Zeitung wegen Aufreizung
A Gewalttätigkeiten und eines Verstoßes gegen die Notverord-
rung vom 28. März zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 17. Juli

Buenos Aires ( 1 Pap .Peso) 1,278 1,288
London (1 Pfund) 20,475 29.515
Neuyork (1 Dollar) 4,209 4,217
Amstd .-Rottd , ( 100 Gulden) 169,55 169,92
Brüss. -Antwv . ( 100 Belga) 68 .79 58,91
Paris (100 Frc .) 16,49 16,53
Schweiz ( 100 Frc .) 81,87 82,03
Wien ( 100 Schilling) 59.24 59,36

N-ichsbankausweis . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
15 . Juli 1931 hat sich in der zweiten Juliwoche die gesamte Ka¬
pitalanlage der Bank i .i Wechseln und Schecks, Lombards und
Effekten um 356,6 Millionen auf 3241,7 Millionen erhöht . Im
einzelnen haben die Bestände von Handelswechseln- und Schecks
um 121,8 Millionen aus 2676,8 Millionen Mark , die Lombard¬
bestände um 161,5 Millionen aus 386,0 Millionen Mark und die
Bestände an Reichsschatzwechseln um 73,2 Millionen auf 76.6
Millionen Mark zugenommen. An Reichsbanknoten und Renten-
bankfcheinen zusammen sind 56 .9 Millionen Mark in den Verkehr
abgeflosjen und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten
um 51 .4 Millionen auf 416T8 Millionen Mark , der jenise an
Rentenbankscheinen um 5,5 Millionen aus 414,5 Millionen Mark
erhöbt . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben
sich um 302,3 Millionen ans 1490,5 Millionen Mark verringert.
Im einzelnen haben die Goldbestände um 55,7 Millionen auf
1366,1 Millionen Mark und die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 246,6 Millionen auf 124,4 Millionen Mark abge¬
nommen. Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfäbig«
Devisen um 246.6 Millionen auf 124,4 Millionen Mark abge-
woche. Die Deckungsgrenze ist auf Grund des Paragraphen 29
des Bankgesetzes durch Beschluß des Eeneralrats herabgesetzt
worden.

Vergleichsverfahren
Luise Renz geb . Schneider , Witwe des Christ . Renz in Em¬

mingen O .A. Nagold.

j Letzte Nachrichten
2 Tschechoslowakische Ortschaft in Flammen
« Rosenberg, 17 . Juli . Heute früh entstand in der
s Gemeinde Vacec in einem Wohnhause ein Brand , der rasch
- eingedämmt werden konnte . Der Wind entfachte das Feuer
< aber neuerdings und in kurzer Zeit stand fast die ganze 573
i Nummern zählende Gemeinde in Flammen . Bis zu de«
S Mittagsstunden fielen dem Brande mehr als 350 Häuser
> zum Opfer . Es konnte nicht festgestellt werden , ob in de«
( Trümmern noch Menschen umgekommen sind . Zahlreiche
j Personen wurden zum Teil schwer verletzt . Durch das
s Feuer wurde auch das Pfarramt , die Schule , das Postamt»
? das Gemeindeamt und das Notariat vernichtet.

Verhaftung von Karl und Heinz Lahusen
? Bremen , 17 . Juli . Nachdem die mit größter Veschleu-
i nigung durchgeführten Ermittlungen des Untersuchungs-
( richters in Sachen Lahusen nunmehr zu dem Ergebnis ge-
s führt haben , daß dringender Tatverdacht besteht , daß nicht
i mehr , wie bisher angenommen , Vergehen gegen die Kon-
: kursverbrechen und Betrug durch Führung von Eeheim-
j konten , falsche Buchungen und insbesondere Einstellung
- fingierter Forderungen in Frage kommen , ist am Freitag
i nachmittag auf Antrag der Staatsanwaltschaft der Hast-
! befehl gegen die Angeschuldigten Karl und Heinz Lahusen
s erlassen und vollstreckt worden , da nunmehr Fluchtverdacht
l gesetzlich begründet ist.
< - -
1 Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lank,
ü Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Tlt -nArl,.

Altensteig

Ws Kupfer
fertigt in bestens bewähr¬
ter Ausführung billigst

Franz Müller.
Flaschnermeisterbeim Postamt

Telefon 110.
Kostenvoranschläge unentgelt-

. lich.

1 Titer
1H » Titer
2 Titer

— .60
- .65
- .70

kmmsekglsssp
Hs Titer — .20
1 Titer —.35
2 Titer — .50
3 Titer — 61
5 Titer 1-

VkSss-msssi»

Ettmannsweiler.

Junge

h« Titer —,32
Hs Titer — .25
Hs Titer — .so
Ouimniringe - .05

kmrr rrsig

z lob. Karl rislgs, Hitensteig.

Brut 1931
(Rolländer u

Biandotten)
verkauft stete

Neuweiler.

Junge

Nutz- und Schaff-

Mutschler. unter zwei die Wahl, setzt dem
Verkauf aus.

l Rexer.

Von frischen Sendungen
empfehlen wir:

Pfirsiche
Birnen
Depfel
Bananen
Gurke»
Gelbe Rüben

nußgelbe Lauffeuer
K a rtoffeln
5 Pfd . 45 Pfg.

weiße 5 Pfd . 40 Pfg.

I

Tomaten
schöne runde Früchte
Pfd . nur 28 Pfg.

und 5 Proz . Rabatt

3 — 4 Zimmer-
Wohmmg

per sofort oder bis l . Sep¬
tember 1931 gesucht.

Zuschriften unter Nr . 212
an die Geschäftsstelle ds . Bl

man etwas verkauft,
vermietet oder ver-

pachtet oder etwas

sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

SchwarzM-er
! Tageszeitung
? „ Aus de» Tannes - .

kMiimiei'iiunm'
in taäeliosen Ausführungen, verschiedenen QröLen
unä jeäer Preislage empfiehlt cüe

IV. ktvksr scksu kllckdUuälunz,
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Morgen Sonntag , 19 . Juli 19S1 findet im Kühnle -

schen Schwim,mb âd das

Oausckvviivineii
des Unteren Schwarzwald - Nagoldgaues statt, wozu die Ein¬

wohnerschaft von Altensteig und Umgebung freundlichst ein¬

geladen ist . De « Ausschuß.

? N0LNSMM.
*/-10- r/rll Uhr Abnahme der Prüfung für das Turn-

Sportabzeichen im Schwimmen . V- 1 Uhr Abmarsch zum
Schwimmbad vom Marktplatz. Uhr Wettkämpfe.
5 Uhr Mckmarsch. V-6 Uhr Preisverteilung im Lokal.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder SO Mitglieder 2S ^

^ tlenLteiz

Lrioge meine

8omillkr ' Ierrs 88ö
in empkeklenäe LrinneiunZ

Lllülsr rum kskulrok.

MeueizWeroerei« Alteosteig.
Der Dortrag des Vorsitzenden des Landesoereins , Herrn

Mack , über

Königirmenzncht
findet nächsten Sonntag , 19 . Juli , nachm . 2 Uhr im
„Grünen Baum " hier statt . Ich bitte um zahlreichen Besuch
seitens der Mitglieder. i

Zu den vorm. 10 Uhr in Berneck stattfindenden Borfüh - !
rungen sind sämtliche zugelassen, die sich angemeldet haben. )

Schwarz . !

Beigholz- mdReifigverdms.
Am Mittwoch , den 22 . Juli

nachmittags 4 Uhr im „Rößle"
in Berneck aus Abt. Dörfer,
weg und Alter Keller 30 Rm.
Anbruch (darunter Schindel¬
holz) Reisig : 9 Haufen mit
740 Wellen und 11 Flächen¬
lose geschätzt zu 540 Wellen.

Freih . Rentamt.

Zu baldigem Eintritt suche
ein gewandtes, fleißiges

!l
das schon in Wirtschaftsbe-
trieb tätig war.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften an

Oberes Badhotel
Bad Liebenzell.

Neuweiler.

Die MrMgk20-25
veranstalten morgen Sonntag , den 19 . Juli im

Gasthaus zum „Adler " ihre

WM Ml MMl IliWIlW
und laden alle Allersgenossinnen und Genossen von

20—25 Jahren hiezu freundlichst ein.

tlVM

Zur Erstellung von einem Wohn» und Oekonomiegebäude
werden die

Grab - » Betonier - , Maurer - , Zimmer - ,
Flaschner - , Schreiner - und Glaserarbeiten

vergeben.
Die Akkordunterlagen liegen bei dem Unterzeichneten zur

Einsicht auf.
Angebote find bis spätestens Mittwoch , den 22. Juli,

nachmittags 4 Uhr abzugeben.
Walddorf , den 18 . Juli 1931 . Ehr. Hiller.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

7 . Sonntag n . Dr . , 19 . Juli
Dormittagsgottesdienst um
Vs 10 Uhr mit Predigt über
Matth . 12 , Vers 31 — 37:
Herzu . Mund . Lied 53,37.
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde.

Am Dienstag abend 8 ^ Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 19 . Juli vor¬

mittags 9 */, Uhr Predigt.
Vormittags 10Vi Uhr Sonn¬

tagsschule.
Nachmittags2 V- Uhr Jugend¬

bund in Kälberbronn.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 22 . Juli abends

8Vi Uhr Bibel- und Ge¬
betsversammlung.

Kath. Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag V« ? Uhr hl . Messe.

bedeutende

sui alle
prei8erm388iZun§

LommsrmMtkI ll. ZomNsrttMsr
bei

»siimvttl «svei». rmenslkig

Freie LurnerMst Alleukeig.
Morgen Sonn¬
tag, den 19 . Juli
aus h i e s i g e m
Sportplatz

Freundschaftsspiel
Arb.-Sportv . Ellhofen I

gegen Altensteig I
Spielbeginn 3 Uhr.

Spielberg.
Aufgeweckter

Junge
Kann das Schreinerhand¬
werk erlernen, bei soforti¬
gem Eintritt.

Wilhelm Bann.

W « d „IW"
Hls ganr besonderen Lcklager empfehle so lange

Vorrat reickt

srvmglli-SoelLLLLl 'mcv23teilig
veiü beston Ooldrancl nur Nk . 10.—.

kimimeli-Vosoiiii'i' an
2ubinde -Oläser, Lchrauben-Oläser, bindünst -OIäser
„>Veck " nebst 2ubekör , Lakt -blaschen , Lohnen-

bisschen , Qelee-QIsser, ^ nsetr -Kolben
lläken und Pople von 1 — 100 Liter Inkalt,

Lindünst-Hppsrate etc., ru billigsten Preisen

6 . VV . Lutz

vliniei ' ii'.
Knokos»gnentouoi'vioiii
in »sisemoen sm is .inii

in borm einer LescbieLung unä

Leleucktung der Lurg und des
pömerturmes.

Li n1r i 11 8prsis nur 30 pkenuiz.

L^ack laLt die peicksbakn einen 5onder/ug bis Tübingen fahren.

rXltensteiZ

8 si 80 ll -liu 8vei ' !isiif
vom IS. ^un VI8 H . twglist

WW -
. MMl-lllWlilN

MN10 ^noreni nsvsni

wsren-vsi'nnupen
neueste Dekor

Dlienbein wei6 4teiliZ 4 .50
, , iarbiZ 4-5teiliZ N . 5 .50 , 6 .-

. . Zold 5 teil . 1^ .7 .- , 7 .50,10 . - . 12 .-

0138- , Lompot- unä Disteller
von 15 , 20 , 30, 50 L

Ol388cli3lenr . Ob3tu . 53l3t v .35^ - ^ 2 .50

Ol38-8ät2e 5-7tei1. ^ 1 .70/2 .50
53t2 -5ctlÜ88eln 5teiNZUt kard . u.veiL
5 - 7tIZ . -^ 1 .40 . 2 .- . 2 .50 . 3 .50

Kallee -Zervice OteiliZ, mod . Dekor von 5 . - , 6 . - , 7 . - , 9 .-

Kaffeeservice 15 u . 27 teil . mod . Dekor von 12 .- , 15 - , 24 . - , 35^
^Vein-5ervice Zesclil . m. 6 OlSser von 4 .50 , 5 . - , 6 . - , 7 .5

kl» größerer ?o8tkii in «eilt korrellsn I . VM
Peiler dick , tief und flascti 1 5tück 75 und 85 L
Peiler dick , Dessert, flucti, 1 5tück 55 , 60 u . 65 L
Peiler Ooldrund , Dessert, 1 5tück 50 , 60 . 70
Peiler Deston Zer:. , Dessert, tief und flucti 1 5t . 45 , 60

Peiler 5teinZut , Zlutt und Zerippt , tief und flucti, 1 5t . 20,25 , 30 L
IVusser-Olüser ZepreLt 1 5t .

^ 0 , 15,
^

20 L
l^lost- und Dier- Oluser, 0,3 , 0,4 Liter 1 5t . 30 , 40,^ 50

versäumen Sie Niese gllnslise Leiesenneit
nsem. ini» oesuen innm menrZ

VI»». vui-gdavo W
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